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Berlin 11. Aug. [18]99 

Sehr geehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Die Berichte über die Infectionsversuche mit menschlicher Tuberculose bei Kälbern 
werde ich Ihnen auch fernerhin wöchentlich zusenden. Geheimrat Schütz ist jetzt auf 
4 Wochen in Urlaub. Ich sehe mir jeden Woche die Thiere 1 bis 2 mal an, dieselben 
gedeihen vorzüglich, haben glattes Fell, so daß ich vermuthe, daß die Tb sich gar 
nicht bei denselben angesiedelt haben; die inficirte Milch wird mit großer Gier 
verschlungen. Die Fütterung geschieht, wie ich schon früher mittheilte mit Culturen 
menschlicher Tuberkulose u. mit Sputum das auf seine virulenten Tuberkelbacillen 
bei Meerschweinchen geprüft ist. 
Beiliegend übersende ich eine Tabelle über die Versuche bei Kaninchen, die ich da 
Marx zur Zeit im Urlaub, weiter fortsetze. 
Vor einiger Zeit hat uns Maragliano im Institut besucht u. sein Tuberkulin zur Prüfung 
dagelassen. Ich habe dasselbe nun verschiedenen Meerschweinchen (gesunden u. 
tuberk.) injicirt. Ich werde über diese Versuche später noch eingehender berichten. 
Nach Maragliano soll sein festes Praeparat 1 gr 20000 gr Meerschweinchen u. das 
flüssige 1 gr 100 gr Meerschweinchen tödten u. zwar in 3 Tagen. Die Tiere starben 
aber schon nach wenigen Stunden od. auch gar nicht, so daß ich vermuthe, daß daß 
die Thiere durch eine andre Giftwirkung getödtet werden. Proskauer soll daher das 
Praeparat noch näher untersuchen. 
Auf der Krankenstation haben wir jetzt, wo wir die erste Aufnahme haben, fast 
sämmtliche Betten besetzt. Mit TR werden zur Zeit 3 Lupusfälle (Haack, Fromme, 
Alma Schröder) u. 3 beginnende Lungentuberkulosen injicirt. 
Vor 8 Tagen wurde eine Frau mit Tetanus aufgenommen. Sie hatte 8 Tage vorher 
abortirt, die Blutungen hielten an, am Tag vor der Aufnahme waren die 
Kaubewegungen schmerzhaft, ein Arzt constatirte leichten Trismus, der Uterus 
wurde ausgekrazt u. tamponirt u. die Frau andren Tags wegen zunehmenden 
Trismus ins Institut gebracht. Die Pat. konnte noch zieml. deutlich sprechen, und 
flüssige Nahrung zu sich nehmen, neben Trismus bestand noch Nackensteifigkeit, 
die Rumpfmusculatur war noch wenig ergriffen. Es wurden ihr dann durch subdurale 
Infusion 200 J. Tetanus antitoxin beigebracht. Die Krämpfe erstreckten sich 
tro[t]zdem weiter auf die Extremitäten auch der Rumpf wurde stärker befallen u. die 
Frau starb am andren Morgen. Die von Moxter inficirten Mäuse u. Meerschweinchen 
blieben gesund. 
Zu Malariacursen ist augenblicklich niemand da. Dr. Uhl ist jetzt auf Urlaub, auch 
Oberstabsarzt Kohlstock ist beurlaubt, jedoch kommen verschiedene 
Reconvalescenten zur Untersuchung. Zwei davon sind in sofern von Interesse, als 
sie jedesmal auf Chinin Schwarzwasserfieber bekommen. Die genaueren Notizen 
habe ich in dem Malariabuch vermerkt. Der eine ein Gouvernementsassistent aus 
Togo hatte im Ganzen 4 Anfälle von Schwarzwasserfieber jedesmal nach 1 gr 
Chinin. Die Malariaanfälle selbst waren stets nur ganz leichter Natur 39° u. dauerten 
nur einige Tage. Der andre Sergeant Laube aus Kamerun hatte 2 schwere Anfälle 
von Schwarzwasserfieber jedesmal nach 1/2 gr Chinin bekommen, so daß er 
mehrere Tage bewußtlos war, die Malariaanfälle waren auch bei ihm im allgemeinen 
nur leicht verlaufen. Herr Zimmermann hat seine Cur beendet, ist bis jetzt ohne Anfall 
geblieben u. fühlt sich sehr wohl. 
Indem ich Sie freundl. bitte mich ihrer hochgeschätzten Frau Gemahlin bestens zu 
empfehlen 
 



verbleibe ich mit freundl. Grüßen 
Ihr ganz ergebener 
Dr. Beck 
 
 
 
Kaninchen 
 
III A weiß hinten braun 24/X mit TV geimpft, hat 7/7 TW 1:10 ovo 1 cc intrav. 
bekommen, ebenso ein Controlthier (gelb) und 
 
IV B weiß braun 
 
III B Rücken braun ist am 10/7 an einer Pneumonie gestorben, keine Tuberkulose. 
Ein Controlthier zu IV B weiß braun 25/3 mit TW ins Auge geimpft, ist anscheinend 
geheilt 
 
Bei X B grau gehen die Irisknötchen deutlich zurück 
 
VII gelb: der letzte Tuberkel von TW führte anfangs zur Verkäsung des Auges, doch 
tritt je[t]zt deutliche Rückbildung ein. Die Controle dazu 28./6. an Lungenseuche  
 
VIII A Braun zeigt anfangs starke Reizung im r. Auge, die Tuberkel sind aber 
geschwunden,  12/8 Augen geheilt, keine Tuberkulose, Tod an Darmerkrankung 
 
XII J silbergrau unverändert, Controle an Lungenseuche gestorben 
 
XI J schwarz Auge geheilt 
bei Controlthier Tuberkel linsengroß im Rückgang begriffen 
 
XII J braun erhielt 20/7 TW 1:1000 2 cc intravenös, zeigt bis jetzt keine Veränderung 
 
V B weiß 24/10 mit TV geimpft u. behandelt, ist am 20/7 mit TW ins r. Auge geimpft, 
ursprünglich starke Trübung der Cornea, jetzt Aufhellung, Tuberkel linsengroß, 
reizlos 
 
VI B weiß ebenso, l. geheilt, r. Cornea blasenförmig vorgewölbt. Controle zu diesen 
beiden letzten Thieren silbergrau(20/7 TW x): Cornea stark getrübt, Tuberkel 
erbsengroß, Hypopyon, Pannus ringsum 
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